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Im Jahr 2025 haben wir unseren Klima-Transitionsplan weiterentwickelt und seine Umsetzung weiter vorangetrieben. 
Dieser Plan untermauert unser Ziel, unsere Kundinnen und Kunden beim Übergang zu einer kohlenstoffarmen Welt zu 
unterstützen. Dabei verankern wir die Berücksichtigung von klimabezogenen Risiken und Chancen in unserer 
Governance, unserer Strategie und unserer Geschäftstätigkeit, um ihre unternehmensweite Integration zu gewährleisten. 

Unser Transitionsplan ist entlang der unten aufgeführten zentralen Säulen strukturiert. Einen Überblick über unseren 
Transitionsplan, einschliesslich einer detaillierten Zuordnung aller relevanten Inhalte mit entsprechenden Verweisen, 
finden Sie im Abschnitt „Environment“ des Supplements zum UBS Group Sustainability Report 2025, verfügbar unter 
ubs.com/sustainability-reporting. 

Ziele und Massnahmen 

Die Weltwirtschaft strebt den Übergang zu Netto-Null bis 2050 an. Im Rahmen dessen, plant UBS in den eigenen 
Betrieben (Scope 1 und 2) bis 2035 Netto-Null zu erreichen – deutlich vor 2050. 

Um unsere Ziele zu erreichen, verfolgen wir spezifische Zielsetzungen und setzen Massnahmen in unserem gesamten 
Unternehmen um: 

Unterstützung des kohlenstoffarmen Übergangs unserer Kundinnen und Kunden 
Im Jahr 2025 haben wir weiterhin daran gearbeitet, unsere Ziele zur Unterstützung des Übergangs unserer 
Finanzierungs- und Investitionskundinnen und -kunden zu kohlenstoffarmen und klimaresilienten Geschäftsmodellen 
zu erreichen und privates sowie institutionelles Kapital zu mobilisieren, um einen geordneten Übergang zu 
ermöglichen. 

Finanzierung: Wir bleiben unserem Ziel verpflichtet, unsere relevanten Aktivitäten an den Zielen des Pariser Abkommens 
auszurichten, und haben durch Kundenengagement, nachhaltige und Übergangsfinanzierungslösungen sowie 
Portfoliomanagement messbare Reduktionen bei den finanzierten absoluten Emissionen und der Emissionsintensität in 
Schlüsselsektoren erzielt.  

Investitionen: Wir haben unser klimabezogenes Angebot weiter ausgebaut, den Dialog mit Portfoliounternehmen und 
Fondsmanagern intensiviert und unsere Kundinnen und Kunden durch Aufklärung und Portfoliotransparenz unterstützt 
– im Einklang mit den Verantwortlichkeiten aus unseren mit Kundinnen und Kunden vereinbarten Mandaten und den 
sich entwickelnden Klimaambitionen. 

Reduzierung unseres eigenen Fussabdruckes 
Wir haben weiterhin daran gearbeitet, unseren operativen Fussabdruck zu minimieren und einen effizienten, 
nachhaltigen Ressourceneinsatz zu fördern. Wir haben bedeutende Fortschritte in Richtung unseres Scope-1- und 
Scope-2-Netto-Null-Ziels gemacht, das durch unsere Energie- und erneuerbare Stromziele unterstützt wird. Unsere 
Scope-1- und marktbasierte Scope-2-Emissionen wurden von 30.287 Tonnen CO2e im Jahr 2024 auf 24.151 Tonnen 
CO2e im Jahr 2025 reduziert, was einer Reduktion um 48% gegenüber dem Basisjahr 2023 entspricht. Unser 
Energieverbrauch sank um 19% gegenüber dem Basisjahr 2023 und betrug 613 GWh (2024: 684 GWh). Zudem 
bezogen wir 99,7% unseres Stroms aus erneuerbaren Quellen (2024: 99,8%). 

Management der Umweltauswirkungen unserer Lieferkette 
Im Jahr 2025 haben wir weiterhin die Umweltauswirkungen unserer Lieferkette gesteuert und auf verantwortungsvolle 
Lieferkettenpraktiken hingearbeitet. Unsere Aktivitäten umfassten die Erfassung der Scope-3-Emissionen und die 
Überwachung der Scope-1- und Scope-2-Emissionsberichterstattung unserer Lieferantinnen und Lieferanten. Im Jahr 
2025 stiegen die lieferantenbezogenen Emissionen um 3% auf 0,84 Millionen Tonnen CO2e (2024: 0,81 Millionen 
Tonnen CO2e). Zudem haben 88% unserer aus Klimasicht wichtigsten Lieferanten Emissionen offengelegt und ein 
Netto-Null-Ziel erklärt (2024: 78%). 

Management der Klimarisiken für unser Unternehmen 
Im Jahr 2025 haben wir weiterhin klimabezogene Risiken identifiziert, gemessen, überwacht, gesteuert und berichtet 
und regulatorische Anforderungen weiter in unsere Finanzrisikomanagement- und Stresstest-Rahmenwerke integriert. 



 

Unser gruppenweites Rahmenwerk für Nachhaltigkeits- und Klimarisiken basiert auf proprietären Methoden zur 
Bewertung von Übergangs- und physischen Risiken, Szenarioanalysen und Stresstests. Im Jahr 2025 haben wir diese 
Instrumente weiterentwickelt und Nachhaltigkeits- und Klimarisikoüberlegungen in unsere verschiedenen finanziellen 
und nicht-finanziellen Risikomanagementrahmen eingebettet. 

› Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt „Environment“ des UBS Group Sustainability Report 2025. 
› Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt „Managing sustainability and climate risks“ des UBS Group Sustainability Report 

2025 
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